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„Innovativster Energiedienstleister“: Minol sichert 
sich zum fünften Mal Platz eins 
 

Mit innovativen digitalen Lösungen steigert das Unternehmen die 

Energieeffizienz von Gebäuden – und wurde dafür erneut ausgezeichnet.   

 

Leinfelden-Echterdingen, April 2025:  

Minol bleibt Innovationsführer: In einer groß angelegten Studie von ServiceValue 

und WELT TV belegt das Unternehmen bereits zum fünften Mal in Folge den 

Spitzenplatz unter den Energiedienstleistern in Deutschland. „Die Auszeichnung 

bestätigt, dass es uns gelingt, Digitalisierung und Nachhaltigkeit erfolgreich 

miteinander zu verbinden. Nur was man messen kann, kann man auch 

optimieren. Die präzise Erfassung von Energie- und Wasserverbräuchen bildet 

die Grundlage für mehr Energieeffizienz in Gebäuden“, sagt Ralf Görner, 

Geschäftsführer bei der Minol Messtechnik W. Lehmann GmbH & Co. KG.  

 

Lückenlose digitale Prozesse für messbare Effizienz 

Um Vermieter und Verwalter bei einer effizienten und zukunftsfähigen 

Immobilienbewirtschaftung zu unterstützen, entwickelt das Unternehmen 

kontinuierlich neue Produkte und Lösungen. Innovationstreiber sind oft 

gesetzliche Anforderungen wie die 2021 novellierte Heizkostenverordnung 

(HKVO). Das langfristige Ziel ist ein klimaneutraler Gebäudebestand bis 2045. 

  

„Fernauslesbare Zähler, monatliche Verbrauchsinformationen für Mieter und 

erweiterte Abrechnungen – all das lässt sich nur mit lückenlosen digitalen 

Prozessen und entsprechenden Technologien realisieren“, erklärt Görner. Minol 

setzt dafür auf das eigene Funksystem Minol Connect, das Verbrauchsdaten 

automatisiert in eine sichere Cloud überträgt. Von dort fließen sie in verschiedene 

Applikationen.  

 

Nachhaltigkeit für die Hosentasche 

Eine neue und innovative Lösung ist beispielsweise die Minol-App, mit der Minol-

Kunden Energieverbräuche verfolgen und ihren Mietern monatlich die in der 

HKVO vorgeschriebene unterjährige Verbrauchsinformation (uVI) bereitstellen 

können. „Nachhaltigkeit muss greifbar sein. Um Hausbewohner zum Sparen zu 

motivieren, sind die Verbrauchsinformationen in der Minol-App anschaulich und 

einfach zugänglich, quasi Nachhaltigkeit für die Hosentasche“, bringt Görner das 

Konzept auf den Punkt. Ebenso wichtig ist die Beratung der Kunden: Vielen 

Akteuren in der Wohnungswirtschaft fällt es noch schwer, eine klare 
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Digitalisierungsstrategie zu entwickeln, auch weil die Rechtslage komplex ist. 

Deshalb steht ihnen Minol als Digitalisierungslotse zur Seite. 

 

Für die nahe Zukunft kündigt Görner bereits neue Innovationen an: „Zurzeit 

arbeiten wir bei Minol bereits an weiteren Lösungen, die insbesondere das 

Heizen effizienter machen werden. Damit folgen wir auch in den kommenden 

Jahren unserer Strategie, Nachhaltigkeit und Digitalisierung zu kombinieren.“  

 

Hintergrund zur WELT-Studie 

In Zusammenarbeit mit WELT hat das Kölner Analyse-Institut ServiceValue rund 

200.000 Führungskräfte zur Innovationskraft deutscher Unternehmen befragt. 

Insgesamt wurden 2.025 Unternehmen aus 106 Branchen hinsichtlich einer 

hohen unternehmens- und marktbezogenen Innovationskraft anhand von 

Strategien und Konzepten bewertet. Die Antwort-Skala reichte von 1 („trifft voll 

und ganz zu“) bis 5 („trifft nicht zu“). Aus den Antworten der Befragten wurde für 

jedes Unternehmen der Mittelwert berechnet. Das Siegel „höchste 

Innovationskraft“ ging an die Unternehmen mit dem numerisch niedrigsten 

Durchschnittswert innerhalb ihrer Branche. 

 

Bildmaterial 

 
Bildunterschrift: Minol ist zum fünften Mal in Folge „innovativster 
Energiedienstleister“. Quelle: Minol  
 
 
Über Minol 
Minol ist ein weltweit führender Dienstleister für die Immobilienwirtschaft. 
Hauptsitz ist Leinfelden-Echterdingen, 20 Niederlassungen sichern die Präsenz 
in ganz Deutschland. Rund um die Abrechnung der Energiekosten bietet Minol 
eine Reihe von Services, um die Betriebskosten zu minimieren und Immobilien 
rechtssicher zu verwalten – darunter die Legionellenprüfung des Trinkwassers 
und ein Service rund um Rauchwarnmelder. Das Unternehmen unterstützt die 
Immobilienwirtschaft bei der Digitalisierung ihrer Prozesse und bei der 
Umsetzung von Zukunftsszenarien wie Smart Home, Smart Care, Smart City und 
E-Mobility. Es gehört zur Minol-ZENNER-Gruppe, die weltweit mehr als 4.250 
Mitarbeiter beschäftigt und in mehr als 100 Ländern mit Tochtergesellschaften 
und Vertriebspartnern vor Ort ist. Mehr Informationen unter www.minol.de und 
www.minol.de/minol-zenner-gruppe 
 

http://www.minol.de/
http://www.minol.de/minol-zenner-gruppe
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Pressekontakt: 

Patrik Sartor 
Minol-ZENNER-Gruppe 
Heinrich-Barth-Straße 29 
66115 Saarbrücken 
Telefon (0681) 9 96 76 - 3157 
E-Mail: patrik.sartor@zenner.com   
 
Sara Scheuerl / Heidrun Rau  
Communication Consultants GmbHs 
Breitwiesenstraße 17 
70565 Stuttgart 
Telefon (0711) 9 78 93-38 bzw. -28 
E-Mail: minol@cc-stuttgart.de 
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